
1846.

Merſeburgiſche Blätter.
Hera usgege ben v o n Ko bitzſch e ns Erben.

Mittwoch den 3. Juni.Zwanzigſter Jahrgang.

Bekanntmachungen.
Es wird bekannt gemacht, daß die Bedingungen, unter welchen Freiwillige in die Schul

abtheilung des Königl. Lehrinfanteriebataillons zu Potsdam aufgenommen werden, in mei
nem Büreau, ſo wie bei den Wohllöblichen Magiſträten hier, zu Lauchſtädt Schaafſtädt,
Lützen und Schkeuditz eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 27. Mai 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Berichtigung.Der in unſrer Bekanntmachung vom 23. d. Mts. durch einen Druckfehler auf den

30. März ſtatt 30. Mai E., angeſetzte Licitationstermin zur Verdingung des Bedarfs an
Braunkohlenſteine, Talglichte und Oel für die StaabsLazareth und Garniſon Verwaltung
wird anderweit auf

den 40. Juni c. Vormittags 11 Uhr
anberaumt. Merſeburg, den 27. Mai 1846.

er M a g t ſt er g t.
Obſtverpachtung. Das diesjährige Obſt an Kirſchen, Aepfeln, Pflaumen e.

a) auf der Kommunanpflanzung vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und hinter
der weißen Mauer,

b) am Pulverthurme, der Straße nach Kötzſchen und an den Zſcherbenſchen Harken,
ſoll Montag den 8. Jnni d. J., Vormittags 10 Uhr,

verpachtet und der deshalbige Termin in unſerm Seeretariate abgehalten werden.
Merſeburg, den 29. Mai 1846.

O er a g i ſt er a t.Kirſchverpachtung. Die diesjährigen Kirſchen auf dem ſtädtiſchen Gottesacker ſollen
Montag den 8. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

verpachtet werden wozu ſich die Pachtliebhaber in unſerm Sccretariate einzufinden haben.
Merſeburg, den 29. Mai 1846.

e r M a gi ſt r a t.
(749) Bekanntmachung.Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königlichen Pflanzungen auf der Dürrenberger

Chauſſee ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den
6. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

im Königlichen Steuer Amte zu Lützen angeſetzt iſt.
Die Pachtbedingungen liegen zur Einſicht im genannten Steuer Amte bereit.

Naumburg, den 25. Mai 1846.
Königliches Haupt Steuer-Amt.
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(440) Nothwendiger Verkauf.Folgende dem Einwohner Johann Gottlob Reichardt zu Meuchen gehörige Grundſtücke
1) das Haus Nr. 5. Meuchen nebſt Zubehör auf 628 Thlr. 15 Sgr. Pf.
2) die pertinentialiter dazu gehörigen Grundſtücke:

a) 4 Landes Feld in der Schöbnitzmarke,
Acker Feld in der Schlickauermarke,

t

c) J Acker Feld in der Cajaer Marke,
d4) 4 Viertellandes Feld in der Schlickauermarke,

zuſammen auf 11069
d

V

3) 3 Hufe Feld in der Dorfmarke Nris. 248. 468. 729.
741. und 776. des Flurbuchs, auf. 395

4) 4 Hufe Feld daſelbſt Nris. 284. 332. 425. 525. und

566. auf. 321 41 S5) 4 Hufe Feld in der Schlickauermarke Nris. 35. 92.
4414. 157. und 218. des Jlurbuchs auf 388 W 9

zuſammen auf 2174 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf.
taxirt, ſollen auf

den 2. Juli er. Vormittags 10 Uhr
in unſerem Geſchäftslocale im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Taxe
und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Lützen, den 1. März 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

(763) Freiwillige Subhaſtation oder Verpachtung.
Das von der Wittwe Rübner, Eva Roſine Henriette geb. Schühmichen hinterlaſſene,

auf ihre beiden minorennen Kinder vererbte Bauergut zu Theſau, zu welchem 20 Acker
Feld und Wieſe in Theſauer, 173 Acker dergl. in Kitzener, 3 Acker Feld in Löbener und
1 Acker dergl. in Werbener Flur gehören ſoll jenachdem es für die Beſitzer am vortheil-
r iſt, entweder in freiwilliger Subhaſtation verkauft, oder auf ſechs Jahre verpachtet
werden.

Wir haben hierzu Termin auf
den 6. Juli dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr

in dem Rübnerſchen Gute zu Theſau angeſetzt, und laden zahlungsfähige reſp. Kauf und
Pachtluſtige mit dem Bemerken zu demſelben ein, daß die Gebäude theils neu, und alle in
gutem Stande, und die Felder ſehr tragbar und ergiebig ſind, daß der ganze Gutseomplex,
unter Berückſichtigung der Abgaben und Laſten auf 7609 Thlr. 15 Sgr. abgeſchätzt worden
iſt, und daß die Auswahl unter den reſp. Kauf und Pachtluſtigen vorbehalten wird.

Der neueſte Hypothekenſchein, die Taxen und die Verkaufs und Verpachtungsbedin-
gungen können auf der Expedition des unterzeichneten Juſtitiars zu Lützen, und bei dem
Vormund, Gutsbeſitzer Herrn Bergter zu Löben, eingeſehen werden.

Dehlitz an der Saale, den 20. Mai 1846.
Das Patrimonial- Gericht.

Leonhard, Juſt.
(7585) Bekanntmachung. Montags den 8. Juni a. e. wird die 9te Jahresfeier

der hieſigen Bibelgeſellſchaft ſtattfinden und dabei ein, dem Zwecke des Tages entſprechender
Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Domkirche gehalten werden, wobei Herr
Superintendent Dr. Frantz aus Schkeuditz predigen wird. Nach dem Gottesdienſte wird
die General- Conferenz des Direetorii der Bibelgeſellſchaft im Königl. Regierungs
gebäude ſtattfinden.

Merſeburg den 29. Mai 1846.
Das Directorium der Merſeburger Bibelgeſellſchaft.
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(729) Die Erben des zu Burgliebenau verſtorbenen Herrn Predigers, J. Eichler, be

abſichtigen, die von ihrem Erblaſſer nachgelaſſenen Grundſtücke, an einem Wohnhauſe zu
Burgliebenau, mit Hof, Scheune, Stall und Garten, 4 Gemeindetheilen, dem Gemeinderechte,
3 Ackern Laaßfeld, und einem Viertelacker Wieſe, an den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Jm Auftrage der gedachten Erben habe ich hierzu
den zwölften Juni dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr,

angeſetzt, und lade Kaufluſtige ein, in dieſem Termine allhier in meinem Geſchäftszimmer
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

Merſeburg, den 23. Mai 1846. Der JuſtizCommiſſar Wagner.

(750) Guts verkauf.Zum Verkaufe meines hieſelbſt belegenen Gutes, wozu eirea 70 Berliner Scheffel Feld,
Holz und Wieſe gehören, habe ich einen Termin auf den

27. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in der hieſigen Schenke angeſetzt, und lade dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß
ein Kapital von 2700 Thlr. vom Käufer übernommen werden kann, und die übrigen Be
dingungen bei dem Herrn Juſtiz- Commiſſar Vitz in Lützen zu erfahren ſind.

Zitzſchen, den 26. Mai 1846. Carl Rübner.
(757) HausVerkauf. Orisveränderung wegen will ich mein Haus in hieſiger

Todtengräbergaſſe Nr. 457. aus freier Hand verkaufen es enthält 3 Stuben Kammern,
Küche, Ställe und Hofraum, nebſt einem kleinen Gärtchen. Kaufliebhaber wollen ſich an
den Eigenthümer daſelbſt wenden.

(759) Verkanf. Jn der Unteraltenburg Nr. 756. ſind Kartoffeln zu verkaufen,
der Berl. Scheffel 10 Sgr.

(748) Obſtverpachtung. Den 10. Juni, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem
Rittergute Kleinlauchſtädt der diesjährige Ertrag an ſüßen und ſauern Kirſchen, Aepfeln,
Birnen und Pflaumen, mit Vorbehalt des Zuſchlags, meiſtbietend, unter den frühern Be
dingungen, verpachtet werden.

(752) Kirſchen- Verpachtung.Sonntag den 7. Juni a. e. ſollen die der Gemeinde Corbetha gehörigen Süß- und
Sauer-Kirſchen an den Beſtbietenden Vormittag 11 Uhr an Ort und Stelle unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Corbetha, den 29. Mai 1846. Die Ortsbehörde.(755) Kirſchen- Verpachtung. Sonntag den 7. Juni, Nachmittag 3 Uhr, ſollen
die Kirſchen auf der Chauſſee bei Milzau, in der Schenke daſelbſt, an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

756) Kirſchen- Verpachtung. Die Kirſchfrüchte auf Kirſchberg und Allee beim
Gräflich v. Zechiſchen Rittergute Kötzſchan ſollen

Mittewochs den 10. Juni Vormittags 10 Uhr
in der Pachterwohnung,

unter den beim Termin zu erlaſſenden Bedingungen, meiſtbietend verkauft werden. Voraus
geſchickt wird, das der 3te Theil vom Erſteher angezahlt werde.

Niedner im Auftrag.

(764) Kirſchen- Verpachtung.Sonntag den 7. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Süß und Sauerkirſchen
auf der Chauſſee, den Gemeinden Zweymen und Göhren zugehörig, in der Schenke zu Zweymen
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Die Gemeinden daſelbſt.
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(754) Kirſchen- Verpachtung. Die der Gemeinde Zöſchen gehörigen diesjähri

gen Kirſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee ſollen den 7. Juni e. Mittags 12 Uhr
auf dem Gemeindehauſe daſelbſt, unter den da zu machenden Bedingungen an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Die Gemeinde daſelbſt.

(751) Wieſenverpachtung. Die hieſigen Kirchenwieſen, von denen die hütungs
freien 11 Magdeb. Morgen in Heu und Grummet und 4 Morgen nur in Heu zu. benutzen
ſind, ſollen den 11. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden. Jm
Verpachtungstermine ſelbſt, der in meiner Behauſung abgehalten wird, ſollen die nähern
Bedingungen bekannt gemacht werden.

Collenbey, den 26. Mai 1846. Carl Hübner, Kirchen Rendant.
(766) Logis-Vermiethung Eine Stube mit Schlaf Cabinet inel. Möbels ſteht

zu vermiethen beim Klempnermeiſter Hörichs auf der Burgſtraße Nr. 289.
(767) Logis-Vermiethung. Dom Nr. 270. iſt ein freundliches Logis mit Meubles

vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen das Nähere ſagt der Glaſermeiſter Müller.

(771) Kloſter- Lagerbier à Tonne 5 Thlr.

ſo wie in à u. 3 Tonnen,Mannheimer Bier à Tonne 4 Thlr.
empfiehlt die Brauerei von Claußin der unteren Altenburg.

(772) Anzeige. Um Gelegenheit zu geben, das Mannheimer Bier durch Entnahme
geringer Quantitäten zu prüfen, wird hiervon das Quart mit 1 Sgr. 3 Pf. verkauft in

der Brauerei von Claußin der unteren Altenburg.

(746) Empfehlung.Da ich mich hier als Uhrmacher etablirt habe, ſo mache ich ſolches dem geehrten Pu-
blikum der Umgegend hiermit ergebenſt bekannt, auch daß ich alle Arten, als Anker, Cylin
der Spindel-, Stutz und andere Uhren auf das Solideſte reparire und bei Zuſicherung
der billigſten Preiſe 1 Jahr Garantie leiſte. Um recht viele geneigte Aufträge bittet ergebenſt

Markranſtädt, den 27. Mai 1846. Lebrecht Heßel, Uhrmacher,
wohnhaft beim Herrn Schneidermſtr. Bredel.

m e J(747) Mercadier Fabresaromatiſch-mediciniſche Seife.
Dieſe in der Fabrik des Unterzeichneten nach der Erfindung des verſtorbenen Mereadier

Fahre gefertigte Seife, über deren Vorzüge ſich die dirigirenden Herren Aerzte der hieſigen
Charité, Geheimerath von Gräfe's Journal für Chirurgie e. und andere Stimmen in
mediciniſchen Zeitſchriften bereits anerkennend und empfehlend geäußert haben, iſt nach den
Erfahrungen der Aerzte ein ſehr heilſames Mittel gegen rheumatiſche und gichtiſche Affectionen,
gegen Flechten, Drüſen Sommerſproſſen Hautſchärfen jeder Art, ſo wie gegen ſpröde,
trockne und gelbe Haut. Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht ſie geſchmeidig und
weiß und erhält dieſelbe in friſchem und belebten Anſehen. Als Toilett- und Badeſeife
angewendet thut ſie die trefflichſten Dienſte.

Eine Niederlage dieſer Seife habe ich der Handlung Franz Schwarz in Merſeburg,
Markt „Stadt Berlin“, übergeben, wo dieſelbe in grün bedruckten Päckchen à Stück 5 Sgr.
mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft wird.

J. G. Bernhardt in Berlin.
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Zur Wiederaufhülfe der armen Abgebrannten in Niederbeung ſind nachfolgende milde
Gaben an Geld, Roggen Gerſte, Hafer, Kartoffeln, Stroh. und Heu eingegangen.

oggen. Gerſte. Hafer. Kartoffl. Stroh. JV am en Geld. Roggen. Gerſt Safer toffl
7 der wohlthätigen Perſonen und Gemeinden. S. S i S z S z r c S z

2 III EIEIBIEIE Ela) An den Pfarrer Gruner abgegeben:
1.] von Herrn Auct. Commiſſ. Berger in Schkeuditz 15

21 M. Ritze in Gräfenhainichen r3.1 P. Schaufuß in Frankleben mee u k4.1 Löffler in Atzendorf I5.1 Sup. Hr. Pollmann in Leuna le6 Cant. Zehler in Benndorf s7.1 2 Burckhardt in Atzendorf. A
8. wWegeleben daſelbſt S e e e a an eteeDreſe daſelbſt 71 610.1 2 Richter daſelb 511. Mſtr. Jänicke daſelbſt 1012. der Gemeinde daſelbſt 3 7113. den Schulkindern in Blöſien J mee14. Herrn von Boſe auf Ober Frankleben J
15.1 Cant. Hildmann in Runſtädt 15
16.1 Frau P. Leo dafelbſt 15 d rer m r SAn Hrn. Claße in Merſeburg abgeg.:
17.] von einem Unbekannten durch Hrn. Secr. Wächter in M. 5 al

18 einem Unbekannten durch denſelben 5
C. F. in Merſeburg l020. Herrn Sattlermeiſter Sch ömberg in M. 10

21.1 Bäckermeiſter Alberts in M. 1522. der Gemeinde in Unterkriegſtädt durch Hrn. Krauſe 15 le
23.1 Herrn Koch daſelbſt. 2 624.] der Gemeinde in Thronitz durch Hrn. Fleiſcher 6

25.1 Frau von Trotha in M.. ſlwl26.1 der Gem. in Unter-CElobicau durch Hrn. Hülſen l lillee27.1 Herrn Weißhahn in Schadendorf I5 728. Frau Heßler, Müllerin in Frei im Felde 2 61 e le29.1 Herrn Wilhelm Wiemann in M. 20 e30 der Gemeinde in Knapenderf. 2 9 J31.1 Herrn Oee. Buſch in Burgſtaden o32.1 Hoffmann daſelbſt. I5 el33 Frau Neinhardt daſelbſt. 10 la34 einem Ungenannten in M.. 10 rer35. einem Ungenannten in M. 5An Hrn. Richter Hündorf abgegeben
36. von Herrn Glaſermeiſter Schumpelt in M.

371 ver Gemeinde in Reipiſch S38.1 Göhlitzſch39. 3ſcherben40. z Eröllwizs Sr e Sberbeung421 Körbisdorf43. Genf r44. 2 Kötzſchen J 7745. Hrankleben S46. 7 a Lenn g. T47. Dasvig 348. z. Röſſen v49. e WMöſten50.1 Klein Kaing guSumma Summäaärum 3
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Von vorſtehender Geldſumme ſind, nach der Beſtimmung mehrerer Geber
8 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. an Wittwe Müller,
5 7 an Auguſt Tietſch und deſſen Ehefrau,
e 13 1 an Auguſt Ockendorf und

12 an Chriſtian Reinknecht, deſſen Haus bei dem Brande
ſo beſchädiget worden iſt, daß es auch neu aufge
baut werden muß,

Summa 29 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf.
als eine billige Entſchädigung vorweg gezahlet worden.

Von der übrig gebliebenen Summe an 61 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. erhielt
20 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. Wittwe Müller,
20 18 8 2 Auguſt Ockendorf,20 18 9 2 Auguſt Jahrmarkt, Schwiegerſohn des Auguſt Tietſch,

weil er als Lehnträger den Aufbau zu beſtreiten hat.

Summa 61 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf.
Die Naturalien wurden, nach Berückſichtigung der Beſtimmung einiger Geber, an die

Abgebrannten zu gleichen Theilen gegeben, und erhielt hiervon Tietſch ſeinen vollen Antheil.
Die alte Wittwe Koblenz aber wird von einer andern Sammlung beſonders unterſtützt werden.

Und nun erlauben Sie, edle Menſchenfreunde, daß wir, die Empfänger Jhrer Wohl-
thaten und ich, deſſen Bitte Sie nicht unerhört ließen dem Zuge unſrer innerſten Bewe
gung folgen und Jhnen unſern tiefgefühlten Dank öffentlich zu erkennen geben. Wohl ſind
Sie ſelig in Jhrer Geſinnung und That und verlangt Jhnen nicht nach unſerm Dank
aber die Verſicherung unſrer Gebete für Sie, und der Gedanke, Sorgen erfüllte Herzen be-
ruhiget zu haben, thut gewiß Jhren menſchenfreundlichen Herzen wohl.

Gott beſchütze, erhalte und ſegne Sie!
Niederbeung, den 27. Mai 1846.

Gruner, Pfarrer. Dorvothea Müller.Hündorf, Richter. Auguſt Tietſch.Weber, Kirchen -Rendant. Auguſt Jahrmarkt.
Hauptmann, Zeuge. Auguſt Dekendorf.

Chriſtian Reinknecht.
(770) Handlungs- Anzeige. Die erſten, vorzüglich ſchön fallenden nenen Mat

jesheringe ſind angekommen und werden zu den billigſten Preiſen verkauft bei
C. W. Klingebeil, Gotthardtsſtraße Nr. 141.

(765) Handlungs- Anzeige. Schöne große türkiſche Pflaumen empfing wieder
in neuer Zuſendung, und ſind beſonders zu empfehlen. J. Kriegner.

(753) Anzeige. Einige zwanzig Etr. Hirſe, ganz ausgezeichnet ſchöne Waare, ver
ſteuert oder unverſteuert, bei Friedr. Graf auf dem Neumarkte.

Reines Kammfett, zum Einſchmieren der Kutſchwagen und Geſchirre, bei
Merſeburg den 30. Mai 1846. Friedr. Graf auf dem Neumarkte.

(760) Bekanntmachung. Jch mache einem hieſigen und auswärtigen Publikum
hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mich hier als Schiefer und Ziegeldeckermeiſter niederge-
laſſen habe. Meine Wohnung iſt in der Altenburg im Roſenthal Nr. 744. beim Schnei

dermeiſter Wolff. Auguſt Müller.(723) Verloren. Am Himmelfahrtsfeſte iſt auf dem Fußwege zwiſchen Teuditz und
Goddula ein wollenes, weißbuntes Umſchlagetuch verloren gegangen. Die ehrliche Finderin,
wahrſcheinlich aus Spergau oder Umgegend, wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung auf der Mädchenſchule in Teuditz zurückzugeben.
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(773) Bekanntma ch ung.
Die Merſeburg Leipziger directe Perſonen Poſt wird nicht, wie in der Beilage zur

Leipziger Zeitung vom 30. h. angezeigt iſt, ſch on mit dem 1. Juni e. aufhören ſondern
noch ſo lange beſtehen bleiben, bis die Thüringiſche Eiſenbahn von Halle nach Weißenfels
dem allgemeinen Verkehr eröffnet wird. Merſeburg, den 31. Mai 1846.

Königliches Poſt-Amt.Buchwald.

(769) Geſuch. Eine ledige Perſon in den 30r Jahren, welche mit guten Zeugniſ-
ſen verſehen, im Stricken und Nähen erfahren iſt, kann ſogleich oder zum 1. Juli einen
Dienſt bekommen bei dem Kaufmann Weddy am Markt.

(768) Coneert- Anzeige.Sonntag den 7. Juni findet in Meuſchau Concert ſtatt, Anfang hr Nachmittags.
J. F. Braun.

(763 Mannſchießen.Unſer diesjähriges Mannſchießen findet den 12., 13. und 24. Juni e. ſtatt, wozu wir
auswärtige Freunde ergebenſt einladen.

Lauchſtädt, im Mai 1846.
Der Vorſtand des Bürger-Jäger-Vereins.

(761) Einladung an alle Kriegs- Kameraden der Jahre 1813 15.
Zu einem Erinnerungsfeſte der denkwürdigen Schlacht von la Belle Alliance, welches

der hieſige Kriegerverein den 18. Juni kameradſchaftlich zu feiern beabſichtigt, werden alle
Kameraden insbeſondere die auswärtigen welche die Feldzüge 4813 15 mitgemacht, zu
dieſem Feſte freundlich eingeladen und erſucht, ſich ſpäteſtens bis den 15. Juni zur Theil-
nahme melden zu wollen. Die Beiträge für Couvert und erforderlichen Aufwand betragen
20 Sgr. Anmeldungen wird der Kamerad, Hauptmann des Vereins Lindemann gern
annehmen. Das Feſt beginnt Nachmittags punkt 6 Uhr im Lokale des Schießhauſes vor
dem Gotthardtsthore.

Merſeburg, den 30. Mai 1846.
Da s Directo rin m.Lindemann. Rublack. Knabe. Allxich. Lellan. Kühling. Füppke. Rauch.

Jn Berlin erzählt man ſich folgende geniale
Diebsgefchichte, deren Wahrheit wir in
deß nicht verbürgen mögen.

Der Juwelier X. ſteht eines Tages in ſei
nem Laden, als ein junger ekegant angezogener
Mann eintritt, ihm guten Tag bietet und ihn
fragt: „Mein Gott, Sie erinnern ſich meiner
wohl gar nicht mehr? Freilich die Küraſſieruni-
form die ich damals trug und der Schnurr
bart, und jetzt im Civil und ohne Bart, das
mag wohleinen großen Unterſchied ausmachen.
Ich bin der ehemalige Lieutenant Y., habe vor
mehreren Jahren meinen Abſchied genommen
und verwalte ſeitdem meine Güter. O, wie
manchmal habe ich von Jhnen Schmuck gekauft.

Ich komme auch heute in dieſer Abſicht der
Gräfin P., mit der ich mich verlobt habe, will

ich einen fchönen Schmuck ſchenken. Der Fremde
iſt im Begriff ſich werthvolle Sachen in dieſer
Abſicht anzuſehen, als er durch die große Spie-
gelſcheibe des Ladens einen vorbeigehenden
Offizier bemerkt, an's Fenſter klopft und ihm
winkt herein zu kommen. „Was machſt Du,
Fritz, wie geht's?“ ruft er ihm entgegen. „Jch
danke nun Du biſt in Berlin und willſt wohl
Deiner Braut einen Schmuck kaufen?“ „Ja,
Du kannſt mir helfen auswählen!“ So wähl-
ten denn die beiden Freunde einen vollſtändigen
Schmuck etwa im Werthe von zweitauſend Tha
lern. Als es an's Bezahlen geht findet der
Civiliſt, daß er ſich doch nicht ſein ganzes Geld
eingeſteckt hat, wie ſeine Abſicht geweſen ſon
dern ſich nur vier Funfzigthalerſcheine in ſeiner
Brieftaſche befinden. Er ſagt dies dem Juwe
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lier, verſpricht das fehlende Geld zu holen, will
aber den Schmuck mituehmen, um ihn ſeiner
Schwiegermutter, die gleich in der Nähe wohnt,
zu zeigen und bittert den Gardelieutenant dazu-
bleiben bis er wiederkomme. Dieſer iſt dazu
bereit, bittet ihn aber nicht zu lange zu bleiben,
da er Dienſt habe. Der Juwelier iſt damit
zufrieden und der Gutsbeſitzer entfernt ſich.
Während ſeiner Abweſenheit unterhält ſich der
Lieutenant mit dem Juwelier, wird aber da
ſein Freund zu lange ausbleibt, endlich unru-
hig zieht die Uhr und ſagt: „Es thut mir
ſehr leid., Herr X. jetzt. habe ich Dienſt, ich
kann meinen Freund nicht mehr erwarten er
wird ja ſchon bald kommen.“ Damit iſt der
Juwelier gar nicht einverſtanden, ſondern be-
ſteht darauf, daß der Lieutenant, gleichviel ob
er Dienſt habe oder nicht, als ſein Pfand für
den Schmuck dableibe. Sie gerathen darüber
in einen Wortwechſel der ſehr lebhaft wird,
als zufällig ein Gensd'arm eintritt. Dieſer
meldet dem Juwelier, der Commiſſarius des
Viertels ziehe von morgen ab in ſeine neue
Wohnung, und da er der Gensd'arm, gerade
vorbeigehe, habe er vom Commiſſarius den
Auftrag bekommen, dieſe Aenderung dem Ju-
welier anzuzeigen. Der Gensd'arm, welcher
gemerkt, daß der Juwelier mit dem Lieutenant
Differenzen habe, fragt den erſtern bei Seite
um die Urſache derſelben der Lieutenant aber
nimmt ihn in der Sache zum Schiedsrichter
an, da er ja doch auch wiſſe, was Dienſt zu be
ſagen habe. Der Gensd'arm ſtellt indeſſen
die Privatverhältniſſe, in denen ſich der Herr
Lieutenant jetzt befindet, wider Erwarten über

die Dienſtverhältniſſe und behauptet, der Lieute
nant müſſe bleiben bis der Gutsbeſitzer wie
derkomme. Als richtiger Gensd'arm aber
wittert er bei der ganzen Geſchichte etwas Ver
dächtiges und fragt den Juwelier, ob er denn
auf den Schmuck Angeld bekommen. „Ja,“

iſt die Antwort, „vier Funfzigthaler-
ſcheine.“ „O zeigen Sie doch mal her.
Der Gensd'arm hat nicht ſobald die Treſſor
ſcheine mit Kennermiene angeſehen als ſein
Geſicht auch ſchon eine bedrohliche obrigkeitliche
Schattirung annimmt. Mit Entſchiedenheit
tritt er auf den Lieutenant zu und ſagt: „Herr
Lieutenant, entweder Jhr Freund oder Sie ſind
ein Schwindler!“ Der Lieutenant wird zorn
roth, der Gensd'arm aber erklärt die Treſor

ſcheine für falſch und bittet den Lieutenant,
mit ihm nach der Polizei zu kommen. Dieſer
weigert ſich muß ſich aber nach Bedrohung
mit zu requirirender Wachtmannſchaft darein
finden. Der Jnwelier läßt eine Droſchke ho
len der Gensd'arm ſteckt das corpus delieti,
die falſchen Scheine, in ſeine Brieftaſche, ver
ſpricht Herrn X. ſo bald als möglich Nachricht
von der Sache, ſteigt mit dem Lieutenant in
die Droſchke und ſeitdem hat der Juwelier
nichts mehr von der Geſchichte gehört. Guts
beſitzer, Lieutenant, Gensd'arm waren falſch,
nur der Schmuck und die Treſſorſcheine richtig,
weshalb der Gensd'arm ſie auch wohlweislich
mitgenommen.

Räthſ el.Oft zaubr' ich Dir das ſchönſte Bild
Voll Farbenpracht vor's Auge hin,
Doch wenn ich ohne Haupt jetzt bin,
Erblickſt Du Berg und Thalgefild,
Umſpielt, umrauſcht von Meereswogen
Und Schiffe kommen angezogen.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Wiegenküind.

n ä äe 23ä 22rrereekeer Lereeeerheeernr
Künftigen Sonntag predigen in der

Schloß u. Domkirche: Verm. Herr Diac. Simon
Nachm. Herr Adj. Böhme.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſter Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Huſar Schmidt ein Sohn

dem Juſtitiar Butte eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermeiſter Schnei

dermann ein Sohn dem Schuhmachermeiſter Bernhardt
eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn. Ge
ſtorben: der Bürger und Schuhmachermeiſter Dorn,
61 J. 3 M. alt, an Entkräftung der zweite Sohn des
Nagelſchmiedemeiſters Mitzſchke, im 3. Jahre, an Verzeh
rung die hinterl. Wittwe des Bürgers und Fuhrmanns
Meißner, im 49. Jahre, an Kopfkrankheit die zweite Toch
ter des Poſtillons Pertus, 1 J. 10 M. alt, an Luftröh
renentzündung der jüngſte Sohn des Bürgers und Bäcker
meiſters Daute, 5 M. l W. alt, an Herzentzündung die
hinterl. Wittwe des Bürgers und Weißgerbermeiſters Näg
ler, im 78. Jahre, an Entkräftung.

Neumarkt. Geboren; dem Beutlermeiſter und
Einwohner in den hieſigen Amtshäuſern Andreas Hauck
ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Zlegel-
deckermeiſter Heyne ein Sohn. Geſtorben: die einzige
Tochter des Zeug und Leinwebermeiſters Hahn, 2 J.
8 M. alt, an. Kopfwaſſerſucht.
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